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MDQM I und II

Ein erfolgreicher Weg

in Ausbildung!
Eine Informationshandreichung für Lehrkräfte der abgebenden Schulen und für interessierte Schüler/innen

Was für eine Qualifizierungsmaßnahme ist MDQM?

Die bbw Berufsvorbereitungs- und Ausbildungsgesellschaft mbH (bbw B. u. A.) führt zusammen mit beruflichen Schulen Berlins seit nunmehr zehn Jahren die „Modulare Duale Qualifizierungs-Maßnahme“, auch kurz MDQM, durch. Über 17.000 Jugendliche haben in diesen Jahren MDQM kennen- und schätzen gelernt. 

MDQM ist eine anerkannte und frei zugängliche Möglichkeit der beruflichen Vorbereitung und Erstausbildung von jungen Menschen mit einem Alter von bis zu 24 Jahren. 

Jährlich beweisen ca. 3.000 Jugendliche, das sie in der Lage sind, ggf. mit vielfältiger päda-gogischer Unterstützung, die gestellten Anforderungen an den unterschiedlichen Lernorten gut zu erfüllen 

MDQM ist demzufolge ein besonderes Angebot für Sie - also für diejenigen, für die die allgemeine Schulpflicht in den Berliner Schulen in der nächsten Zeit beendet ist. 
MDQM besteht aus zwei Stufen: 

• der Berufsausbildungsvorbereitung (MDQM I) und 
• der Berufsausbildung (MDQM II). 

Was genau ist das Besondere an MDQM, also der Modularen Dualen Qualifizierungs-Maßnahme? 

Modular heißt, dass Sie Schritt für Schritt an das gewünschte Ziel, in diesem Fall die Ausbil-dungsreife oder den Berufsabschluss, herangeführt werden. Das geschieht über Module, das sind einzelne sogenannte Qualifizierungsbausteine. Diese bauen aufeinander auf und beru-hen auf den, für die gesamten Bundesrepublik gültigen, Ausbildungsordnungen der jeweili-gen Berufe. In der Berufsausbildungsvorbereitung MDQM I absolvieren Sie 4 Module; in der schulischen Berufsausbildung MDQM II pro Ausbildungsjahr 2 bis 3 Module. Bei besonde-rem Interesse können Sie sowohl in MDQM I als auch in MDQM II zusätzliche Module durch-laufen und so weitere Qualifikationen erwerben. Nach Absolvierung jedes Moduls legen Sie eine Modulprüfung ab, in der Sie in einer schriftlichen Theorieprüfung und durch eine prakti-sche Arbeitsprobe nachweisen, dass Sie das Erlernte beherrschen. 

Durch die Aufteilung in einzelne Module können Sie bereits nach relativ kurzer Zeit Ihr Wis-sen überprüfen und den Erfolg Ihres Lernens erleben. Bei Bestehen der Prüfung erhalten Sie ein Zertifikat, in dem wir Ihnen bescheinigen, welche bisherigen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse Sie bereits erworben haben. 

Diese Zertifikate erhöhen Ihre Chancen bei späteren Bewerbungen, da Sie für jeden Qualifi-zierungsabschnitt einen Nachweis über Ihr Können besitzen. Dies ist für potenzielle Arbeit-geber sehr hilfreich, die dann auch leichter entscheiden können, in welchen Bereichen Sie einsetzbar wären. 

Und das Dual im Namen, wofür steht das? 
Dual bedeutet, dass das Lernen an zwei Orten stattfindet. 

Für MDQM heißt das: Die Theorie erlernen Sie an einer berufsbildenden Schule, die prakti-sche Ausbildung absolvieren Sie in den Werkstätten und Einrichtungen der bbw B. u. A oder bei deren Kooperationspartnern. 

Der Unterricht umfasst in der Berufsausbildungsvorbereitung MDQM I insgesamt 30 Unter-richtsstunden pro Woche, davon 15 Unterrichtsstunden Theorie und 15 Unterrichtsstunden Praxis. In der Berufsausbildung in MDQM II sind es 40 Unterrichtsstunden pro Woche, eben-falls je zur Hälfte aufgeteilt in Theorie und Praxis. 

Wer ist die bbw Berufsvorbereitungs- und Ausbildungsgesellschaft mbH (bbw B. u. A.) und was bietet sie? 
Die bbw B. u. A. ist in der beruflichen, wirtschafts- sowie sozialpolitischen und sprachlichen Bildung bzw. Weiterbildung Jugendlicher und Erwachsener seit Jahren erfolgreich tätig. Schwerpunkte sind die Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten, die der Berufsbildung im Sinne des Berufsbildungsgesetzes dienen sowie zur Bewältigung beruflicher Aufgaben, zur Erhaltung der beruflichen Leistungsfähigkeit und zur Förderung des beruflichen Aufstiegs beitragen können. Projekte im Rahmen öffentlich geförderter Beschäftigung gehören eben-falls zu unserem Unternehmensprofil. 

Die bbw B. u. A. ist gemeinnützig tätig und beschäftigt über 200 Ausbilder/Ausbilderinnen und Sozialpädagogen/Sozialpädagoginnen. Diese pädagogischen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind in der beruflichen Bildung er-fahren, verfügen über den Nachweis arbeitspädagogischer Kenntnisse, mindestens durch die AEVO, und qualifizieren sich ständig weiter. Die bbw B. u. A. ist aktuell nach den gelten-den nationalen und europäischen Qualitätsstandards zertifiziert. 

Wer unterweist mich eigentlich an der bbw B. u. A.? Die gleichen Lehrer wie am Ober-stufenzentrum? 
Nein. Die bbw B. u. A. beschäftigt über 200 eigene Ausbilder/Ausbilderinnen und Sozialpädagogen/Sozialpädagoginnen, die auch bei schulischen und persönlichen Problemen helfen und Sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützen. 

Die Mitarbeiter, die in lehrgerechten Teams arbeiten, sind erfahren und qualifizieren sich ständig weiter. 

Diese Teams sind deshalb so wichtig, weil es bei MDQM nicht nur darum gehen soll, Ihnen fachliche Kenntnisse zu vermitteln. Ebenso sollen die sozialen Kompetenzen, beispielsweise Pünktlichkeit, Sauberkeit am Arbeitsplatz, Konflikt- und Teamfähigkeit, gestärkt werden. 

Warum wird darauf soviel Wert gelegt? 
Mit Beginn Ihrer Berufsvorbereitung oder Ausbildung sind Sie in einem neuen, multikulturellen Team von Klassenkameraden. In der bbw B. u. A. sind täglich bis zu 
1.200 Schüler und Schülerinnen aus bis zu 30 Nationen in der beruflichen Vorbereitung oder in der Ausbildung. Sozial kompetent zu sein heißt, mit den anderen auszukommen, mit ihnen im Team zusammenzuarbeiten und sich gegenseitig zu helfen. Es beinhaltet auch, den Ausbildern aufmerksam zuzuhören, um zu verstehen, welche Kenntnisse und Fertigkeiten sie vermitteln wollen, so dass Sie das Vermittelte dann umsetzen können. 

Muss ich für MDQM I bestimmte Voraussetzungen erfüllen? 
Nein, für MDQM I gibt es nach Absolvierung der Schulpflicht keine weiteren Zugangsvoraus-setzungen. Sie sollten die deutsche Sprache verstehen und sprechen können. Wenn ein bestimmtes Berufsfeld gewählt wird, so zum Beispiel Wirtschaft und Verwaltung, muss berücksichtigt werden, dass auch mathematische Fähigkeiten bei aller Zugangsoffenheit eine Rolle spielen! Beachten Sie bitte die besonderen Anforderungen der Berufsfelder in der Anhangstabelle. 

MDQM I - Könnte das etwas für mich sein? 
Wenn Sie Probleme haben, einen Ausbildungsplatz in einem Betrieb zu finden, besonders weil Sie keinen oder maximal einen einfachen Hauptschulabschluss haben oder Sie nicht sicher sind, dass Sie den Anforderungen einer Ausbildung gerecht werden können, bietet Ihnen MDQM I die Möglichkeit, innerhalb eines Jahres in einem von zehn Berufsfeldern eine Berufsausbildungsvorbereitung zu absolvieren. 

Dabei können Sie sich Fertigkeiten und Kenntnisse aneignen, die für die Berufe aus dem gewählten Berufsfeld wichtig sind. Außerdem haben Sie die Chance, den Hauptschulab-schluss nachzuholen oder den erweiterten Hauptschulabschluss zu erhalten. 

Für wen ist MDQM I eher nicht geeignet?

Wer größere Probleme mit dem Lernen in größeren Gruppen hatte und auch größere  Lernschwierigkeiten bewältigen muss, sollte lieber auf alternative Angebote der beruflichen Schulen (BQL, BQL/FL) und der Bundesagentur für Arbeit (besondere Form der Bvb) orientieren. Insbesondere für Schüler/innen mit Förderbedarf im Förderschwerpunkt Lernen kann MDQM I nur die richtige Förderumgebung stellen, wenn gute bis sehr gute Leistungen am Ende der 10. Klasse das Erreichen des einfachen Hauptschulabschlusses wahrscheinlich machen. Eine Tabelle im Anhang informiert über die verschiedenen Formen der Berufsausbildungsvorbereitung.

Wohin kann ich mich wenden, wenn MDQM oder andere schulische Angebote doch nicht geeignet scheinen?

Die Berufsberatung der Arbeitsagenturen oder wenn Sie in einer Bedarfsgemeinschaft nach ALG II leben, das Jobcenter Ihres Bezirks, sind die Beratungs- und Förderentschei-dungsstellen, an die Sie sich wenden können. In einigen Bezirken gibt es besondere Jugendberatungsstellen oder Kompetenzagenturen, die im Auftrag des Jugendamtes und des Jobcenters Sie individuell beraten und Ihnen alternative Angebote vermitteln können. Eine Adressenliste ist im Anhang dieser Broschüre einsehbar.

Wie melde ich mich bei MDQM I an?

Sie bekommen direkt nach der Ausgabe der Halbjahreszeugnisse von Ihrer jetzigen Schule einen Anmelde- und Leitbogen, der von Ihnen und Ihren Eltern unterschrieben wird, nachdem der Bildungsgang MDQM I und das Berufsfeld entsprechend markiert sind. Persönlich geben Sie diese Unterlage sowie Ihr aktuelles Halbjahreszeugnis ab dem 
11. Februar 2008, jedoch bis spätestens 23. Mai in der bbw B. u. A, Geneststraße 5-6 in 10829 Berlin oder in der beruflichen Schule, die den schulischen Teil von MDQM I anbietet, ab. (Vgl. Tabelle im Anhang).

Sie können auch direkt mit einem Lehrer/einer Lehrerin Ihrer Schule den Leitbogen online in die Bewerberliste übertragen. Wichtig ist, dass Sie sich frühzeitig anmelden, damit Sie von der bbw B. u. A. noch ein ausführliches Beratungsgespräch vor den Sommerferien angeboten bekommen.

Aus welchen Berufsfeldern kann ich denn wählen? 
Die Anlage... gibt Ihnen einen Überblick über die an der bbw B. u. A. angebotenen Berufsfelder. Weitere Informationen finden Sie unter www.bbw-gruppe.de 
// Jugendliche // Berufsvorbereitung oder Beraufsausbildung.

Wie sieht ein guter Einstieg in MDQM I aus?

Onur M. hat schon während eines Betriebspraktikums in der 9. Klasse festgestellt, dass er gerne mit Holz arbeitet. Er hat sich über verschiedene Holzberufe bei einem biz der Arbeitsagentur informiert. Indem er Bewerbungsschreiben mit diesem persönlichen Ziel eines Ausbildungsplatzes als Tischler formuliert hat, sind ihm Anforderungen und Möglichkeiten der beruflichen Karriere dieses Berufes bewusst. So hat er z. B. geprüft, dass er keine Holzstauballergie hat und auch die körperlichen Voraussetzungen mitbringt, um die nicht immer einfachen Anstrengungen der Arbeit mit dem Werkstoff Holz zu bestehen.

Weil er nur recht schwache Leistungen in Englisch und Deutsch hat, schafft er nur knapp die Versetzung in die 10. Klasse. Auch wenn er wie vieler seiner Mitschüler an der Prüfung zum Mittleren Schulabschluss (MSA) teilnehmen will, rechnet er auch mit dem Fall, dass er am Ende des 10.Schuljahres nicht erfolgreich sein und somit auch nicht den Erweiterten Hauptschulabschluss erworben haben wird. 

Onur beteiligt sich deshalb frühzeitig schon im Februar an dem Leitbogenverfahren zur Aufnahme und gibt seinen von der abgebenden Schule abgestempelten und vollständig ausgefüllten Leitbogen bei der bbw B. u. A. ab (oder alternativ an dem OSZ Holztechnik). So kann er rechtzeitig vor Ende des Schuljahres zu einem Bewerbergespräch eingeladen werden. Hierbei sprechen noch einmal die Sozialpädagogen und Ausbilder mit ihm über mögliche Alternativen und seine Ziele. Sie freuen sich, dass Onur mit dem Leitbogen seine Bewerbungsschreiben zum Tischler extra noch mal für die Berufsausbildungsvorbereitung abgewandelt hatte und, obwohl gar nicht gefordert, vorgelegt hat.

Onur bekommt am letzten Schultag vor den Ferien bei Abgabe seiner Zeugniskopie von dem OSZ Holztechnik ein Einladungsschreiben zum ersten Schultag nach den Sommerferien. Selbstbewusst startet er seine Berufsausbildungsvorbereitung, auch wenn er sich auf eine ganz neue Lernergruppe einstellen muss. Nach drei Monaten hat er schon er eine tolle Erfolgsrückmeldung: Die erste bestandene Modulprüfung in der Fachpraxis.

Wie sieht ein misslungener Einstieg aus?

Peter M. hat sich wenig mit der Frage des Anschlusses an seine allgemein bildende Schulzeit beschäftigt. Obwohl seine Hauptschule ihm die Gelegenheit bot, gleich mehrere Betriebspraktika zu absolvieren, weiß er immer noch nicht, welches Berufsfeld für ihn interessant ist. 

Hinsichtlich seiner Schulleistungen überschätzt sich Peter systematisch. Er hat die Einstellung, dass er das alles schon irgendwie hinbekommen werde, notfalls selbst den MSA. Als dann in seiner 10. Klasse im Februar nach den Halbjahreszeugnissen über mögliche Anschlussmaßnahmen für Jugendliche ohne Ausbildungsplatzzusage gesprochen wird und ihm der Leitbogen für BQL/MDQM I ausgehändigt wird, tut er so, als ob ihn das nicht interessieren würde. Tief im Inneren spürt er eine Unsicherheit über den Wechsel in  eine andere Welt nach dem 10. Schulbesuchsjahr. Er verdrängt dieses Gefühl jedoch und schreibt folgerichtig keine einzige Bewerbung und wartet auch den Abschluss des 
10. Schulbesuchsjahres ohne weitere Eigeninitiative ab.

Als er am letzten Schultag mit dem Abgangszeugnis erkennen muss, dass sich von selbst nichts gelöst hat, steigt in ihm doch eine gewisse Unruhe auf, die durch die kritischen Bemerkungen in der Familie über seine weitere Perspektive nicht gerade aufgelöst werden. Während der Ferien trifft er sich mit einem Schulkumpel, der ihm erzählt, dass er „Autoschrauber“ werden wolle und deshalb irgendwie in Metall eine Berufsvorbereitung machen werde. Und den Abschluss könne man schließlich dabei auch noch verbessern. Es gäbe da ja die bbw B. u. A. in der Geneststraße. Da könne auch Peter hingehen und schließlich sei man dann zu zweit und in der neuen Welt nicht ganz auf sich gestellt.

Peter hat riesiges Glück und wird noch nachfristig aufgenommen, weil ein Bewerber einen Ausbildungsplatz ergattert hat. Bald stellt er jedoch fest, dass die Arbeit mit Metall ihm überhaupt nicht liegt. Von Autos sieht man auch rein gar nichts. 

Eine Weile lang glaubt er noch seinen erweiterten Hauptschulabschluss zu verfolgen, weil dass ja immerhin noch eine zweite Perspektive wäre. Doch als seine Fehlzeiten in der Fachpraxis anwachsen, muss er schnell erkennen, dass damit auch unmittelbar die Kriterien für den Erwerb des Erweiterten Hauptschulabschlusses nicht mehr zu erfüllen sind. Er bricht die Maßnahme nach drei Monaten in einer schleichenden Weise ab und macht sich diesen Abbruch auch noch solange nicht bewusst, bis das Schreiben von der beruflichen Schule über seine Abmeldung aus der Qualifizierung zu Hause eintrifft.

Und was mache ich nach der Berufsausbildungsvorbereitung in MDQM I? 
Wenn Sie die erste Stufe, also MDQM I, erfolgreich abschließen, wird Ihnen im Rahmen von MDQM II ein Ausbildungsplatz in einem von 21 Berufen garantiert, die von der bbw B. u. A. angeboten werden. Je nach Beruf durchlaufen Sie dann eine 2-, 3- oder 3 ½-jährige, schuli-sche Ausbildung, die Sie mit der Prüfung vor der zuständigen Stelle (HWK, IHK oder Se-natsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales, kurz SenIAS) abschließen. Und bei ent-sprechenden Leistungen können Sie zusätzlich den mittleren Schulabschluss bekommen. 

Selbstverständlich können Sie sich nach dem Abschluss von MDQM I aber auch um einen Ausbildungsplatz in einem anderen Ausbildungsbetrieb bewerben. 

Was ist, wenn ich bereits den Hauptschulabschluss habe und gleich eine Ausbildung machen möchte? 
Dann ist die schulische Berufsausbildung in MDQM II auch für Sie eine Möglichkeit. Für die von der bbw B. u. A. angebotenen Ausbildungsberufe wird der einfache Hauptschulab-schluss vorausgesetzt. Ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache und die Anwendung der Grundrechenarten sind für den angestrebten erfolgreichen Berufsabschluss wünschenswert. 

Für den Beruf des Bürokaufmanns/der Bürokauffrau ist der erweiterte Hauptschulabschluss und für den des IT-Systemkaufmann bzw. der IT-Systemkauffrau der mittlere Schulabschluss sehr hilfreich. 

Welche anderen wichtigen Voraussetzungen für die Bewerbung für MDQM II gibt es?

Bei Antritt dieser Qualifizierungsmaßnahme müssen Sie den Nachweis einer ärztlichen Gesundheitsuntersuchung gemäß dem Jugendarbeitsschutzgesetz vorlegen, der bescheinigt, dass Sie für den gewählten Qualifizierungsgang gesundheitlich geeignet sind.

Informieren Sie sich bitte auch über die persönlichen Eignungsvorraussetzungen, auf die Sie in Ihrem künftigen Beruf treffen, wie z. B. körperliche Fitness, Teamfähigkeit und handwerkliches Geschick. Einige dieser Eignungskriterien sind zu den folgenden Berufen in einer Anlage aufgeführt. 

Welche Berufe kann ich bei der bbw B. u. A. erlernen? 
In folgenden Ausbildungsberufen qualifizieren wir Sie: 

- Bürokaufmann/-frau 

- IT - Systemkaufmann/-frau 

- Fertigungsmechaniker/in 

- Industriemechaniker/in 

- Konstruktionsmechaniker/in 

- Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

- Fahrradmonteur/in 

- Elektroanlagenmonteur/in 

- Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik 

- Hochbaufacharbeiter/in 
(SP Maurerarbeiten) 

- Ausbaufacharbeiter/in 
(SP* Fliesen-, Platten- und Mosaikarbeiten) 

- Trockenbaumonteur/in 

- Tischler/in 

- Modenäher/in 

- Modeschneider/in 

- Maler/in und Lackier/in 
(FR Gestaltung und Instandhaltung) 

- Hauswirtschafter/in 

- Fachkraft im Gastgewerbe 

- Restaurantfachmann/-frau 

· Gärtner/in 
(FR** Garten- und Landschafts-bau) 

· Gärtner/in 
(FR** Friedhofsgärtnerei)

· Florist/in 

SP*
Schwerpunkt
FR**
Fachrichtung
In der Anlage... finden Sie außerdem einen Überblick über die Berufe, in denen in der 
bbw B. u. A. ausgebildet wird. Weitere Informationen finden Sie unter www.bbw-gruppe.de 
// Jugendliche // Berufsvorbereitung oder Beraufsausbildung.

Bekomme ich während meiner beruflichen Vorbereitung oder Ausbildung eigentlich eine Vergütung? 
MDQM ist eine schulische Maßnahme. Die Berufsausbildung ist kostenfrei, Sie erhalten aber keine Ausbildungsvergütung. Als Berufsfachschüler/Berufsfachschülerin haben Sie Anspruch auf Schulferien und in dieser Zeit die Möglichkeit, in einem Ferienjob Geld zu verdienen. Für die Zeit Ihrer Ausbildung können Sie Schülerbafög, eine staatliche Unterstützung, die Sie nicht zurück erstatten müssen, beantragen. Über die Bedingungen und die Beantragung können Sie sich in der bbw B. u. A. beraten lassen.

Was kann ich tun, wenn ich in den ersten Wochen der Berufsausbildungsvorbereitung merke, dass das Berufsfeld, das ich gewählt habe, nichts für mich ist? 
Dann werden die Ausbilder/Ausbilderinnen, Sozialpädagogen/Sozialpädagoginnen und Fachlehrer/Fachlehrerinnen gemeinsam mit Ihnen beraten, welche Möglichkeiten Sie in anderen Berufsfeldern oder eventuell in anderen Bildungsmaßnahmen haben. Anfangs können Sie sogar noch in ein anderes Berufsfeld wechseln. Die Ausbildungspartner stellen dann sicher, dass Ihnen trotzdem für alle Module die Zeit zum Lernen zur Verfügung steht, die Sie für einen erfolgreichen Abschluss benötigen. 

Sind Sie sich vor Ende Ihrer Berufsausbildungsvorbereitung nicht mehr sicher, ob der Berufswunsch mit dem, was Sie wollen und können, übereinstimmt, haben Sie die Möglichkeit, in einem internen Praktikum von bis zu 3 Tagen Ihre Eignung für einen anderen Beruf zu prüfen. Dabei werden Sie von den genannten Personen und zusätzlich von Berufsfachschülern/Berufsfachschülerinnen, die in MDQM II erfolgreich ihre Ausbildung bewältigen, unterstützt. 

Als erfolgreichen Absolventen von MDQM I wird Ihnen ein Ausbildungsplatz in MDQM II garantiert. Die Sie bisher begleitenden Teams werden Sie auch hierbei beraten und unter-stützen. 

Und wie verhält es sich in der Berufsausbildung? Kann ich da auch noch wechseln? 
Innerhalb der ersten sechs Wochen haben Sie die Möglichkeit, den Ausbildungsberuf zu wechseln. Auch hier hilft Ihnen das Team aus Ausbildern/Ausbilderinnen, Fachlehrern/Fachlehrerinnen und Sozialpädagogen/Sozialpädagoginnen, den versäumten Unterrichtsstoff Ihrem Lerntempo entsprechend nachzuholen, so dass Sie die Modulprüfung gut vorbereitet ablegen können. 

Wie endet meine Ausbildungszeit? 
Am Ende Ihrer Ausbildung melden wir Sie zur Prüfung vor den zuständigen Stellen, also der HWK, der IHK oder der Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales an. Vor einer Prüfungskommission stellen Sie unter Beweis, dass Sie die für Ihren Beruf notwendigen Fä-higkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse kennen und anwenden können. Besonders in der Vorbereitungsphase auf diese Prüfung unterstützen Sie Ihre Ausbilder. Natürlich haben auch Sie die Möglichkeit, vorzeitig zur Prüfung zugelassen zu werden. Das hängt aber in jedem Fall von Ihren gezeigten Leistungen ab. 

Und dann werden Sie sicher gerne hören: 

„Herzlichen Glückwunsch“ zum Facharbeiter / zur Facharbeiterin oder zum Gesellen / zur Gesellin im jeweiligen Beruf und zu einem erfolgreichen Berufsstart. 

Natürlich haben wir Ihnen bereits im Hinblick auf das Bestehen der Prüfung bei der Bewer-bung für einen Arbeitsplatz geholfen. 

Wir versichern Ihnen, dass wir Sie dafür gut und den aktuellen Ausbildungsanforderungen gerecht ausbilden. 

Anlage
Verschiedene Formen der Berufsausbildungsvorbereitung:

	Bildungsgang
	Dauer
	Theorie allgemein-bildend (%/Std.)
	Theorie 

Fach-unterricht (%/Std.)
	Praxis
	Schulabschluss
	Berufsfelder
	Übergang in Berufsausbildung

	BQL (TZ) MDQM
	1 Jahr
	30%

9
	20%

6
	50%

15
	Hauptschulabschluss oder erweiterter Hauptschulabschluss
	Wirtschaft und Verwaltung, Farbtechnik und Raum-gestaltung, Metalltechnik, Elektrotechnik, Holztechnik, Textiltechnik, Agrarwirt-schaft, Ernährung und Hauswirtschaft, Körper-pflege
	zugesicherter Übergang von MDQM I nach MDQM II

	BQL (FL)
	2 Jahre
	37%

12
	13%

4
	50%

16
	Hauptschulabschluss oder erweiterter Hauptschulabschluss
	Holztechnik, Metalltechnik, Agrarwirtschaft, Ernährung und Hauswirtschaft, Textiltechnik und Bekleidung, Farbtechnik und Raumgestaltung
	Mögliche Übergänge in Reha-Ausbildung durch Berater/innen der Arbeitsagenturen

	BQL VZ
	1 Jahr
	33%

10
	20%

6
	47%

14
	Hauptschulabschluss oder erweiterter Hauptschulabschluss
	Wirtschaft und Verwaltung Ernährung /Hauswirtschaft, Holztechnik, Metalltechnik, Gebäudereinigung, Sozialwesen, Gesundheit, Körperpflege, Textiltechnik und Bekleidung, Bautechnik, Druck- und Medientechnik, Elektrotechnik, Agrarwirtschaft 
	Möglicher Übergang in MDQM II bei Bewerbung, APP-Ausbildung, Übergang in BvB oder geförderte Ausbildung – zuständig Agenturen für Arbeit

	BVB
	9 –11 Monate
	25%

8
	
	75%


	Verschiedene Berufsfelder
	Verschiedene Berufsfelder
	Übergang in geförderte Ausbildung – zuständig Agenturen für Arbeit 

	OBF 1jährig
	1 Jahr
	50%

16
	10%

6
	40%

8
	MSA
	Wirtschaft und Verwaltung Ernährung /Hauswirtschaft, Holztechnik, Metalltechnik, Gebäudereinigung, Sozialwesen, Gesundheit, Körperpflege, Textiltechnik und Bekleidung, Bautechnik, Druck- und Medientechnik, Elektrotechnik, Agrarwirtschaft, Sozialwesen, Gesundheit
	Übergang in mehrjährige Berufsfachschule, MDQM II bei Bewerbung möglich


Anlage

Eignungsvoraussetzungen

	Beruf
	Bewerber sollten:

	
	

	Bürokaufmann/-frau
	•
die deutsche Rechtschreibung beherrschen

•
Interesse an Wirtschaft und Wirtschaftskunde, an EDV, einer schriftlichen Tätigkeit und am Umgang mit Daten und Zahlen haben

•
freundlich und aufgeschlossen sein

•
genau und sorgfältig arbeiten

•
flexibel sein

•
gerne im Team arbeiten

	
	

	IT-Systemkaufmann/-frau
	•
sich für betriebliche Zusammenhänge und Arbeitsabläufe interessieren

•
mathematisches Verständnis, logisches Denkvermögen haben

•
eine gute Allgemeinbildung haben und sprachliches Ausdrucksvermögen haben

•
eine schnelle Auffassungsgabe besitzen

•
anderen gerne als Ansprechpartner und Berater zur Verfügung stehen

	
	

	Hochbaufacharbeiter/in
	•
gesundheitlich fit sein

•
gerne draußen arbeiten

•
"mit Köpfchen" arbeiten

•
technisches und handwerkliches Geschick besitzen

•
beweglich und möglichst schwindelfrei sein

•
gerne im Team arbeiten

Nicht geeignet ist die Ausbildung:

•
bei Rückenbeschwerden

•
bei Empfindlichkeit oder Allergien gegenüber Staub oder chemischen Stoffen

	
	

	Ausbaufacharbeiter/in
	•
körperlich fit sein 

•
technisches und handwerkliches Verständnis haben 

•
gerne im Team arbeiten 

•
bereit sein, auf wechselnden Baustellen zu arbeiten 

Nicht geeignet ist die Ausbildung:

•
bei Empfindlichkeit oder Allergien gegenüber Staub oder chemischen Stoffen

	
	


	Beruf
	Bewerber sollten:

	
	

	Trockenbaumonteur/in
	•
gesundheitlich fit sein

•
"mit Köpfchen" arbeiten

•
technisches und handwerkliches Verständnis haben

•
gut rechnen können

•
Fingerspitzengefühl haben

•
gerne im Team arbeiten

•
flexibel sein und bereit sein, auf wechselnden Baustellen zu arbeiten

Nicht geeignet ist die Ausbildung:

•
bei Rückenbeschwerden

•
bei Empfindlichkeit oder Allergien gegenüber Zement-, Stein- und Metallstaub oder chemischen Stoffen

	
	

	Maler/in & Lackierer/in (Fachrichtung Gestaltung und Instandsetzung)
	•
gutes Farbsehvermögen haben

•
Spaß an Farben und Mustern haben

•
möglichst schwindelfrei sein

•
zupacken können

•
gerne mit Menschen zu tun haben

Was ist besonders gut?

•
eine vielfältige und zum Teil kreative Tätigkeit

Nicht geeignet ist die Ausbildung:

•
bei Empfindlichkeit oder Allergien gegenüber Lösungsmitteln

	
	

	Fertigungsmechaniker/in
	•
Interesse an Technik haben

•
handwerkliches Geschick besitzen

•
gerne im Team arbeiten

•
flexibel sein

•
sorgfältig und verantwortungsbewusst arbeiten

	
	

	Industriemechaniker/in (Einsatzgebiet Instandhaltung)
	•
an Technik interessiert sein

•
genau und sorgfältig arbeiten

•
gerne im Team arbeiten

•
gutes Hör- und Sehvermögen haben

	
	

	Konstruktionsmechaniker/in (Ausrüstungstechnik)
	•
Spaß an körperlicher Arbeit haben und fit sein

•
handwerklich geschickt sein

•
räumliches Vorstellungsvermögen haben, um nach Modellen, Zeichnungen oder Skizzen zu arbeiten

	
	

	Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
	•
an Technik interessiert sein

•
genau und sorgfältig arbeiten

•
gerne im Team arbeiten

•
gute Noten in Mathe und Physik haben


	Beruf
	Bewerber sollten:

	
	

	Elektroanlagenmonteur/in
	•
gute Noten in Physik und Mathematik haben

•
an Computertechnik interessiert sein

•
zupacken können

•
gerne im Team arbeiten

	
	

	Elektroniker/in (Energie- und Gebäudetechnik)
	•
gute Kenntnisse in Mathe und Physik haben

•
zuverlässig und verantwortungsbewusst arbeiten

•
räumliches Vorstellungsvermögen haben

•
gerne im Team arbeiten

•
schwindelfrei sein

	
	

	Tischler/in
	•
handwerklich geschickt sein

•
Spaß am Gestalten, Rechnen und Zeichnen haben

•
gerne mit natürlichen Materialien arbeiten

	
	

	Modenäher/in
	•
Spaß am Nähen und Herstellen von Kleidung haben

•
sehr sorgfältig arbeiten

•
gutes Sehvermögen, vor allem Farbsehvermögen haben

•
gerne im Team arbeiten

	
	

	Modeschneider/in
	•
an Mode interessiert sein

•
technisches Verständnis haben

•
sehr sorgfältig arbeiten

•
gutes Sehvermögen, vor allem Farbsehvermögen haben

•
gerne im Team arbeiten

	
	

	Gärtner/in (Garten- und Landschaftsbau)
	•
Freude am Umgang mit Pflanzen haben

•
gerne im Freien arbeiten

•
Spaß an Teamarbeit haben

•
eine gute Beobachtungsgabe haben

•
handwerkliches Geschick haben

•
technisches und kaufmännisches Verständnis

	
	

	Florist/in
	•
Interesse an Natur und Pflanzen haben

•
kreativ arbeiten

•
kontaktfreudig und hilfsbereit sein

Persönliche Voraussetzungen: 

•
Naturverbundenheit, Ideenreichtum 

•
Kreativität, Fingerfertigkeit, handwerkliches Geschick 

•
Gutes Stil- und Farbempfinden 

•
Offenheit gegenüber Menschen, Teamfähigkeit 

•
Mathematische Fähigkeiten 

•
Gutes Gedächtnis (für Pflanzennamen)

	
	


	Beruf
	Bewerber sollten:

	
	

	Hauswirtschafter/in
	•
gerne Menschen versorgen und betreuen

•
Spaß an Aufgaben im Haushalt haben und dabei auch an den Umweltschutz denken

•
gerne organisieren und im Team arbeiten

•
Einfühlungsvermögen haben und kontaktfreudig sein

•
technisches Verständnis besitzen

Nicht geeignet ist die Ausbildung:

•
bei Hausstaub- oder Putzmittelallergien

	
	

	Restaurantfachmann/-frau
	•
die deutsche Sprache beherrschen und Grundkenntnisse in Fremdsprachen haben

•
gute Manieren und sicheres Auftreten haben

•
Team- und Kommunikationsfähigkeit aufweisen

•
gut (Kopf-)rechnen können

•
geschickt sein und unter Zeitdruck arbeiten können

•
kontaktfreudig und hilfsbereit sein

•
Organisations- und Verkaufstalent besitzen

Nicht geeignet ist die Ausbildung:

•
bei Hausstaub- oder Putzmittelallergien

	
	

	Fachkraft im Gastgewerbe
	•
gute Manieren und sicheres Auftreten haben

•
Sinn für Hygiene und Sauberkeit mitbringen

•
Spaß am Umgang mit Menschen haben

•
Flexibilität und Fähigkeit, sich auf wechselnde Arbeitsbereiche

•
einstellen zu können, vorweisen

•
Einfühlungsvermögen für Kundenwünsche

•
Selbständigkeit und Improvisationsfähigkeit

•
Freude am Umgang mit Lebensmitteln, Interesse und Verständnis

•
für verschiedene Rezepturen

Nicht geeignet ist die Ausbildung:

•
bei Hausstaub- oder Putzmittelallergien

	
	

	Fahrradmonteur/in
	•
handwerklich begabt sein

•
technisches Interesse haben

•
gutes räumliches Vorstellungsvermögen haben

•
kontaktfreudig sein


Einzufügende Bilder (Vorschlag)
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